den Danziger Kreis. 


MS. Danzig, den 8. Januar. 1859. 


Amtlicher Theil. 


1. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1 Zufolge hoͤderer Beſtimmung ſollen wiederum: 
1. die Gewerbetabellen der mechaniſchen Kuͤnſtler und Handwerker, 
2. die Gewerbetabellen der Fabrikations⸗Anſtalten und Fabrikunternehmungen aufgenommen werden. 
Die dabei zu beobachtenden Vorſchriften find in Erlaͤuterungen zuſammengeſtellt, welche ich 
in beſonders gedruckten Blaͤttern den Formularen zu den verſchiedenen Tabellen werde beifügen 
laſſen. Ich habe dieſen Vorſchriften nur folgendes hinzuzufügen: 
ad J. Gewerbetabelle der mechaniſchen Künſtler und Handwerker. 


a) Das diesjährige Formular hat gegen das früher benutzte in ſofern eine Aenderung erlitten, 
| als jetzt viele der Rubriken für die einzelnen Künſtler und Handwerker 3 Unterabtheilungen 
enthalten, waͤhrend früher nur deren 2 waren. N 
p) Handarbeiter, welche in irgend einem Gewerbe oder Fabrikbetriebe beſchaͤftigt werden, ſind 
bei dieſem mit aufzunehmen und alſo in Kolonnen 320 und 321 fortzulaſſen. 
Solche Kaͤthner, welche als Hauptbeſchaͤftigung Tageloͤhnerarbeit verrichten, 
find ohne Rüͤckſicht darauf, ob ſie ſcharwerkspflichtig ſind, oder nicht, in Kolonnen 320 und 
321 aufzunehmen. 

e) Die, Größe derjenigen Waldungen, welche dem Koͤniglichen Forſtfiscus oder der Stadtge⸗ 
meinde Danzig angehoͤren, iſt von den betreffenden Polizei-Behoͤrden nicht in die Tabelle 
zu verzeichnen. 

} ad 2. Gewerbetabelle der Fabrikationsauſtalten und Fabrikunternehmungen. 

| a) Das Formular zu dieſer Tabelle iſt um einen Bogen und mehreren Kolonnen erweitert wor⸗ 

| den, indem auch hier die bisher bei den Handwerkern in einer Kolonne zuſammen 
genommenen Gehuͤlfen und Lehrlinge in zwei Kolonnen getrennt und mehrere neue Kolonnen 
der Tabelle hinzugefügt worden ſind. 

b) Diejenigen in einer Anſtalt vereinigten Fabrikationszweige, welche als Fabrikunternehmung 
in ſich ein Ganzes ausmachen, ſind einzeln in die betreffenden Kolonnen der Tabelle ad 2. 
zu vertheilen, außerdem aber auch noch (ſiehe Abſchnitt 5. der Erlaͤuterungen) in einer 
beſonderen Nahmweifung anzuzeigen. 5 8 

Meines Wiſſens ſind ſolche Fabrikationszweige nur in Oliva und in Unterkahlbude 
vorhanden; ſollten aber dergleichen auch noch in anderen Orten vorkommen, ſo hat die betreffende 
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Ortspolizeibehoͤrde mir davon ſofort Mittheilung zu machen, damit ich ihr das bezuͤgliche 
Formular zur Aufſtellung jener Nachweiſung zuſende. 

Die Aufnahme der Tabellen ad 1 und 2 und reſp. der da dazu gehoͤrigen Rachweiſung 
geſchieht ſofort durch die Ortspolizeibehörden, welche ſich dabei der Mithilfe der Schulzen und 
Oberſchulzen, oder wo dieſe nicht vorhanden ſind, zuverlaͤßiger Perſonen bedienen koͤnnen. Es find 
dabei die pro 1855 gefertigten Tabellen zur Hand zu nehmen und zu vergleichen, in wie weit der 
gegenwaͤrtige Zuſtand eines Gewerbes oder einer Fabrikation am Orte mit dem nach der Alf, 
nahme pro 1855 angegebenen übereinilimmt. * 

Bei einigermaßen auffallenden Verſchiedenheiten iſt es alsdann nothwendig, die Grin | 
fuͤr ſolche beftimmt und klar in dem Ueberſendungsberichte zu vermerken. | 

Bei der Wichtigkeit, welche auf die Zuverläffigfeit dieſer Tabellen hoͤhern Orts gelegt will, . 
mache ich den Aufnahmebehoͤrden zur Pflicht, daß ſie dieſem Geſchäft ganz beſondere Sorgfalt 
zuwenden, und ich wuͤrde die in Form oder Inhalt mangelhaften, alſo unrichtigen Arbeiten nicht 
nur auf Koften der nachläßigen oder ſaͤumigen Beamten anderweit fertigen laſſen, ſondern auch 
Ordnungsſtrafe feſtſetzen muͤſſen. 

Diejenigen Orkspolizeibehoͤrden deren Bezirk mehrere Ortſchaften umfaßt, haben die einzel 
nen Orte in der alphabetiſchen Reihenfolge ihrer Namen in die Tabellen aufzunehmen und 
Letztere ſodann ſummariſch abzuſchließen. Auf dem Titelblatt jeder Tabelle iſt deren Richtigkei 
durch die Ortspolizeibehoͤrde zu beſcheinigen. n Be | 
Ich werde den Ortspolizeibehoͤrden die zuletzt aufgenommenen Tabellen aus ihren Bezitkeh, 
ſowie die noͤthige Anzahl neuer Formulare zugehen laſſen und ſehe der Einreichung der neu auf 

genommenen Tabellen, welchen die dazu gehoͤrigen Nachweiſe und die alten Liſten beizufügen ſind, 
ſpaͤteſtens bis zum 1. Februar künftigen Jahres zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abho 0 


entgegen. f X A 
\ Danzig, den 31. Dezember 1858. 

No. 50771. f Der Landrath v. Brauchitſch. 

725 Nachdem die Claſſenſteuer-Rollen pro 1859 von der Koͤniglichen Regierung feſtgeſtellt 
find, fordere ich die Ortsbehoͤrden des Kreiſes hiedurch auf, dieſelben bis zum 15, d. M. bel 
e n HELL 15 a Zufendung per Boten, gegen amtliche Empfangsbeſcheinigung von 
hier abzuholen. | 
Hi die Rollen ſind demnuͤchſt in Ohra, Oliva und Stutthof 8 Tage, in den anderen Dre | 
ſchaften aber nur 3 Tage lang zur Einſicht der Steuerpflichtige auszulegen und daß dieſe Aub 
legung ſtattfindet, vorher in brtsüblicher Weiſe mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß, Re⸗ 
clamationen gegen die Steuerſaͤze von mir nur bis zum 10. April d. J. bei Vermeidung 
der Praͤtluſion angenommen werden koͤnnen und daß in jeder Reclamation die ‚laufende „Nummer 
der diesjährigen Claſſenſteuer-Rolle, unter welcher der Steuerpflichtige verzeichnet iſt, angegeben 
werden muß. 1 
die Sehe, welchen dieſe Verfiigung Seitens der Ortsbehoͤrden ſofort vorzulegen iſt 
werden angewieſen, nach Lage der Rollen ihre Hebeliſten anzulegen und mit der Einziehung der 
Steuer in bisheriger Weiſe ungeſaͤmmt vorzugehen. f 5 


b Danzig, den 5. Januar 1859. a N 
F Der Landrath von Brauchitſch. 1 
3 Den Steuererhebern des Kreſſes werden die von mir für die ſteuerpflichtigen ‚Gewerbe 


treibenden ausgefertigten Steuerzettel Per couvert zugeſandt werden, um ſolche üngeſaͤumt 10 
Erſteren zukommen zu laſſen. Nur die Zettel derjenigen Gewerbetreibenden, welche das Gewerbe 
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elegt haben, ſind zurückzubehalten und dienen fuͤr 
die Steuererheber als Anhalt bei Anfertigung der Abgangs--Liſten pro I. Semeſter e. Gleichzeitig 
iſt den Gewerbetreibenden bekannt zu machen, daß Reklamationen gegen die veranlagte Steuer von 
mir nur bis zum 10. April d. J. bei Vermeidung der Praͤcluſion angenommen werden koͤnnen. 
Diejenigen Ortsbehoͤrden, welche nicht gleichzeitig die Steuern erheben, haben dieſe Verfuͤgung 
ungeſaͤumt den Steuererhebern zur Kennkniß mitzutheilen. 3 
RO Danzig, den 5. Januar 1859. 


neuerdings nach Anfertigung der Rolle niederg 


No. . Der Landrath von Brauchitſch. 
J. Am Steſtrande bet Paſewark haben ſich zwei Gaͤnſe eingefunden. 


i Der Eigenthuͤmer derſelben kann ſolche gegen Erſtattung der Futterungs⸗ und ſonſtigen 
Koſten bei dem Schulzen Klomhus in Paſewark in Empfang nehmen. l i E E 
7 Danzig, den 6. Januar 1859. 5 f 
N 5 Der Landrath v. Brauchitſch. 

5. Nachdem die Feuerſocietaͤts- Zu- und Abgangs⸗Kataſter pro 1. Semeſter c. Seitens der 
preußiſchen Feuerſocietaͤts⸗Direction beſtaͤtigt find, werden den betreffenden Orts⸗ 
behoͤrden die mit dem Eintragungs⸗Vermerke verſehenen Gebaͤudebeſchreibungen per couvert übers 
ſandt werden, um ſolche den Verſicherten ſofort auszuhaͤndigen, die mit dem 1. d. M. abgelau⸗ 
jenen Gebaͤudebeſchreibungen aber von denſelben einzuziehen und Behufs der Caſſation mir binnen 


behörden dieſer Ortſchaften werden angewieſen, die Beitraͤge gemäß F 33. des Reglements vom 
21. November 1853 (Geſ.⸗S. 978.) binnen 14 Tagen einzuziehen und an die hieſige Königliche 


N II. Verfügungen und Bekanntmachungen ‚anderer, Behörden. 
6. Nach der Anordnung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, ſollen die Berechtigungsſcheine 
zur Betreibung der Fiſcherei mit kleinen Gezeugen in dem Weſtpreußiſchen Antheil des friſchen 


8 — i 
Es hat alſo Jeder, der einen Berechtigungsſchein beantragt, ohne bisher im Beſitz eines 
ſolchen geweſen zu ſein, vom Schulzen ſeines Wohnorts eine Beſcheinigung beizubringen, daß er 
ſeinen Wohnſitz in dem Orte genommen und nicht in fremdem Lohn und Brod ſtehe. 
Fuͤr die Zeit vom 1. Januar 1859 bis dahin 1860, werden folgende Termine zur Loͤſung 
der Verechtigungsſcheine angeſetzt: 
1) Montag, den 17. Januar kut. a., bon 9 Uhr Morgen ab, zur Austheilung der Freizettel 
an die Fiſcher auf dem Vorberge, ferner zur Löſung der Berechtigungsſcheine für die Fiſcher 
daſelbſt und der Städte Tolkemitt und Frauenburg. 
2) Dienſtag, den 18. Januar, fin die Fiſcher in den Ortſchaften Terranova, Ziegelſcheune, 
Reimannsfelde, Succaſe und Louiſenthal. 
3) Mittwoch, den 19. Januar, Für die Fiſcher in den Ortſchaften Bollwerk, Zeyer, Zeyers⸗ 
vordercampen, Zeyersniedercampen, Stuba und Jungfer. 
4) Donnerſtag, den 20. Januar, fuͤr die Fiſcher in den Ortſchaften Neuſtaͤdterwald, Stobben⸗ 
dorf, Grenzdorf A. und B., Bodenwinkel und Vogelſang. 
5) Freitag, den 21. Januar, für die Fiſcher in den Ortſchaften Proͤbbernau, Liep, Kahlberg, 

Voͤglers, Neukrug und Polski. 5 

Die Pachtgelder müffen nach folgenden Tarifſätzen vorſchußweiſe bei Aushaͤndigung des 
Berechtigungsſcheins an die hieſige Königliche Kaſſe ſogleich entrichtet werden. 

I. Für die Winterfiſcherei. 
1) mit großem Wintergarr nnn 4 rtl. pro Stück. 
2) „ kleinem 5 333 ee do. 
II. Für die Fiſcherei bei offenem Waſſer. 

1) mit dem Herbſtgarn „„ EN EEE 


ET rtl. . . pro Stück 

2) „ » Sommer⸗ oder SchaarganUUmmw DL, ER do. 

3) „ „ Waaden⸗- oder ih, re 2 EIERN do. 
4) „ Staaknetzen 22 ü ee TIGE IR do. 
5) „ Netzen vor Pritken - „ ° 37 > He; dv. 
6) „ großen Fiſchſaͤcken mit Streichtuchern „ 
7) „ hohen Haff oder Bieten alle ee n do. 
8) „ niedern Haff- oder Grundſaͤcken . , e ER IB 5 do. 
7 age ur eat I EEE Erlen eh 5 do. 
10) „ Lachs⸗ oder Nenlanken se one n:: ᷑ 2 3 rtl. 10 » do. 
4408 l Bontreuſen 4 an e Me 1 » do. 
12) » Neunangen oder TTT 274 „ do. 
1 Sfbrlante : 3 rtl. 10 » dv. 
14) „ Aalangeln pro Mullen e e Kun Tasmıuie 10 v do. 
180 % ideen , e E do. 

Remiſſion oder Erlaß des Fiſchereizinſes, es ſei aus welchem Grunde es wolle, wird nicht 


gewaͤhrt. 
Wer die Fiſcherei betreibt, ohne den Legitimationsſchein gelöͤſt zu haben, verfaͤllt in die nach 
88 7. und 8. der Fiſcherei-Ordnung für das friſche Haff vom 7. März 1845 angedrohte Strafe. 

Der Legitimationsſchein muß dei Ausübung der Fiſcherel immer mitgeführt und den Fiſcherei⸗ 
Aufſichtsbeamten bei obiger Strafe vorgezeigt werden. 

Bei Loͤſung des neuen Berechtigungsſcheins muß der fin das verfloſſene Jahr ertheilte hier 
zuruckgereicht werden. 

Elbing, den 29. Dezember 1858. 
Koͤnigl. Domainen-Rent- Amt. 


erg 


2 Das im Dorfe Meiſterswalde Ro. 37. des Hyrothekenbuchs belegene Kathengrundſtück, 
zu welchem etwa 5 Morgen 11717 []-Ruthen preußiſch Land gehören, ſoll am 
20. Januar 1859, Vormittags 10 Uhr, 
im Gerichtslokale zu Sobbowitz auf 3 Jahre verpachtet werden. 
Pachtluſtige haben in dieſem Termine ihre Gebote zu verlautbaren. 
Danzig, den 29. November 1858. 8 n 
Koͤnigl. Stadt- und Kreis-Gericht. 
II. Abtheilung. 


8. Mit Bezug auf $ 9. des Deich⸗Statuts erinnere ich die Deichgenoſſen des diesſeitigen 
Deich⸗Verbandes an die rechtzeitige Einzahlung der halbjaͤhrlichen Deichkaſſenbeitraͤge, ſpaͤteſtens 
bis zum 15. d. Mts., zur Orts⸗Kaſſe. — f 2 5 

Die Termine, an welchen die Deichabgaben von den Ortsbehoͤrden der verſchiedenen Deich— 
Bezirke an die hieſige Deich⸗Kaſſe abzuführen find, ſetze ich wie folgt feſt: 

I. Deichbezirk den 17. u. 18., II. Deichbezirk den 19. u. 20., III. Deichbezirk den 21. u. 
22., IV. Deichbezirk den 24. u. 25., V. Deichbezirk den 26. u. 27. und VI. Deichbezirk den 
28. 29. u. 31. Januar c. Hinſichtlich der Abfuͤhrung der Deichabgaben zur Deich-Kaſſe durch 
die Poſt nehme ich auf die Beſtimmung in meiner Kreisblatts-Verfuͤgung v. 24. Juni pr. Bezug. 

Stuͤblau, den 4, Januar 1859. 
N Der Deichhauptmann. 
„.. — ne 
Nicht amtlicher Theil. 
9. Kugellaternen, grosse schwere wie ebenfalls gewöhnliche Hächselmesser und 
Sensenvorlegeblätter unter Garantie, Striegel, Kardetschen, Vorhängeschlösser von vor- 
züglicher Qualität, Kuh- und Ochsenketten, Halfterketten, Ketten für Pferde ohne 
Halfter zu gebrauchen, Strang und Leinenketten, Spaten, Balastschaufeln etc. empfiehlt 
zu den billigsten Preisen in reeller Waare a i 
Rudolph Mischke, am hohen Thore, im ersten Hause von der Tagnet. 

10. Schneeläufer von gutem Stahl billigst bei Rudolph Mischke. 


Der landwirthschaftl. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 13, Januar, um 3 Uhr Nachmittags. 
Tagesordnung: Rechnungslegung und Wahl des Vorstandes. 
Der Vorstand, 


12. Mein brauner Hengſt Emir, 5 Jahre alt, 5° 47 groß, ohne Abzeichen, wird, gegen Erle= 
gung von 3 rtl. Sprunggeld, Stuten decken. Kokoſchken, d. 6. Jan. 1859. v. Weickhmann. 
13. Freiwilliger Verkauf. 


Ich bin Willens mein Grundſtück mit Gartenland aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere daſelbſt bei 
Stuͤblau, den 5. Januar 1859. Müller, Wittwe. 


14 f Ein unverheiratheter militairfreier Wirthſchafts-Inſpector mit den beſten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen iſt von jetzt ab zu erfragen. Adreſſen unter T. 12. werden im Intelligenz-Comtoir erbet, 


15. Cin Hof in Gr. Walddorf 14. Mitteltrift) gelegen, mit 15 Morgen eulmiſch für die 
Kuh geeignetes Land, mit vollſtaͤndig guten Gedaͤuden, iſt ohne Einmiſchung eines Dritten zu ver⸗ 
kaufen. Die Uebergabe kann zum 1. April d. J. geſchehen. Näheres beim Beſitzer daſelbſt. 
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16. Mit heutigem Tage iſt die Seifen⸗ und Lichtfabrik, Brei⸗ 
testhor 131132., wieder auf der alten Stelle eröffnet und em⸗ 
pfehle dieſelbe dem Wohlwollen eines geehrten PUDHEUm®. 


Danzig, den 1. Januar 1859. G. Gamm. 
17. Comtoir von E. G. Gamm, Breitesthor 131132. 5 
18. Auetion zu Oliva. 


Freitag, den 14. Januar 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Dr. Herrn Schildhach zu Oliva wegen Umzug öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

9 Ein gut erhaltenes Mobiliar, beſtehend in 2 Schreibeſekretairen, 3 Sophas, 6 mah. 
Poſterſtühlen mit Springfedern, 6 mah. Rohrſtühlen, 2 Seſſeln, Lehnſtuhl und Blumen⸗ 
tiſch von Korbgeflecht, Stuͤhlen mit Roßhaarbezug, 2 mah. Spiegeln mit Conſolen, 
2 Kommoden, berſchiedenen Sopha⸗, Bank- und Kinderbettgeſtellen, Waͤſchrolle, Sopha⸗, 
Spiels, Speiſes, Näh⸗, Einſatz⸗, Kinder⸗ und Kuͤchen⸗Tiſchen, Kleider-, Waͤſch⸗ und 
Eſſenſpinden, Waſchtiſchen und vielerlei Haus⸗ und Kuͤchengeraͤth, Glas und Steingut, 
verſchiedene Lampen, einige Klafter kleingehauenes Holz und Roth- und Weißweine 
auf Flaſchen ꝛc.; ferner: 6 Paar gute Spaßier⸗ und Arbeitsgeſchirre, 1 Sattel 
und 1 Flüͤgelfortepiano. ö 

Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht werden. Der Zahlungstermin wird 
vor der Auction angezeigt. J o h. Ja c. Wagener, Auctions⸗Commiſſarius. 

Auktion zu Hochſtrieß No. . 

Donnerſtag, den 13. Januar 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Hochſtriß im ehema⸗ 
tigen 1 Grundſtücke No. 1. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen: | 5 5 N 2 1113 
Er 3 mahagoni Sopha, 2 do. gepolſterte Lehnſtuͤhle, 1 do. Schreibeſekretair, 1 birk. 
Kleiderſpind, 1 alterthümliche Komode, 1 do. Spind, 3 dio. Spiegel, 1 Speiſetiſch, 


mehrere Spiele und Anſetztiſche, 6 mahagoni u. 18 ‚dirk; Rohrſtuͤhle, 5 Fach Fenſter⸗ 


Gardinen, 2 herrſchaftliche = Betten mit Springfeder⸗Madratzen, 1 Droſchke und 
1 einſpänniges Geſchirr, 1 einſpaͤnniger Kaften-, 1 zweiſpaͤnniger Strohſchlitten. 
Fremde Gegenſtaͤnde können. zum Mitverkauf eingebracht werden. f 
eee IE, Wia g me k. Auktions⸗Commiſſarius. 


20. Als vereidigter Taxator der landſchaftlichen Feuer⸗Societät erlaube mir die Herren 


Gutsbeſitzer darauf aufmerkſam zu machen, daß neueren Beſtimmungen der Weſtpreuß. landſchaft⸗ 


lichen General⸗Feuer⸗Societäts⸗Direction zufolge, eine hoͤhere Verſicherung der laͤndlichen Gebaͤude 
als früher, nunmehr eintreten kann und demnach dieſelben mit ihrem wirklichen Werthe, der den 
jetzigen Baumaterialienpreiſen und Arbeitsloͤhnen angemeſſen iſt, zur Taxe kommen koͤnnen. 

Zu etwanigen Zuſaͤtzen oder Veraͤnderungen in den beſtehenden Feuer-Kataſtern, ſowie zur, 


Anfertigung von neuen Feuer⸗Kataſtern bin ich ſehr gerne bereit. Uebrigens kann jede laͤndliche 


Beſitzung und nicht allein die Ritterguͤter in die genannte Societaͤt aufgenommen werden. 
Danzig, den 24. Dezember 1858. 
sc „Berndt, 
Baumeiſter 


und vereid. Taxator der landſchaftlichen Feuer⸗Societäts⸗Direction für den Kreis Danzig. 
Medakt. u. Verleg. Kreisſetr. Manke, 


Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Poſhuchdr. Danzig, Jopeng. 
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